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PRESSEMITTEILUNG  
 
 
Die Erde funkt S.O.S. – Bewusstsein für wirtschaftlichen Nutzen 
von Biodiversität auf Managementetagen ist dringend notwendig 

SusCon 2010 sensibilisiert Unternehmen für „Corporate Biodiversity 

Management“ – B&B Initiative mit GTZ und Uni Lüneburg stellen neues 

Handbuch vor  

 

München, den 18. Mai 2010. Acht Jahre nach dem Beschluss der „Ziele zum 
Schutz der Biodiversität“ für das Jahr 2010 ist nicht ein einziges der 21 definierten 
Ziele erreicht worden. Das ist die Quintessenz des neuen, gut hundert Seiten 
starken „Global  Biodiversity Outlook“, des wohl wichtigsten UN-Berichtes im 
laufenden Jahr der Artenvielfalt. Darin finden sich feinsäuberlich ausgewertet gut 
500 wissenschaftliche Artikel und 120 Regierungsberichte zur Artenvielfalt, 
angereichert mit Statistiken sowie beeindruckenden Grafiken und Fotos. Die 
Bevölkerungsexplosion machen Wissenschaftler darin ebenso verantwortlich wie 
die vorherrschenden Konsum- und Wirtschaftsmuster. Sie fordern deshalb einen 
radikalen Kurswechsel in der aktuellen Biodiversitätsdebatte. 
 
SusCon Fachsessions - komplexe Zusammenhänge transparent gemacht 

Die SusCon 2010, „International Conference on Sustainable Business and 
Consumption“, hat sich zum Ziel gesetzt, die komplexen Zusammenhänge dieser 
Debatte transparent zu machen und entsprechend abzubilden. Neben Vorträgen 
von Experten aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und NGOs bietet die zweitägige 
Konferenz vom 15.-16. Juni in Nürnberg sogenannte „Thematic Sessions“. In 
diesen werden insbesondere Themenschwerpunkte vertieft und Best Practise 
Erfahrungen ausgetauscht. Den Organisatoren ist daran gelegen, eine branchen-, 
fach- und funktionsübergreifende Debatte anzuregen und vor allem Aktivitäten in 
der Business-Welt zu initiieren. Bernward Geier, Geschäftsführer von Colabora und 
Organisator der SusCon: „Solch niederschmetternde Ergebnisse wie im aktuellen 
„Global Biodiversity Outlook“ können wir uns nicht mehr leisten. Wir müssen 
endlich proaktiv handeln. Alles hängt mit allem zusammen.“ 
 
Corporate Biodiversity Management  

Die Themensession „Corporate Biodiversity Management“ setzt genau da an. Zwar 
erreiche das Thema Biodiversität allmählich die Unternehmen, so Geier, dennoch sei die 
Auseinandersetzung damit bis dato noch längst nicht in den Unternehmensalltag 
eingezogen. „Es wird Zeit, die Auswirkungen der aktuellen Biodiversitätsergebnisse 
endlich ins ökonomische Handeln zu integrieren“, fordert auch Edgar Endrukaitis von der 
Deutschen Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ).  



 
Als Koordinator der Business and Biodiversity Initiative ‚Biodiversity in Good Company‘  
und Organisator der Themensession, verweist Endrukaitis auf den dringend 
notwendigen Bewusstseinswandel innerhalb der Unternehmen und die Zusammenarbeit 
entlang der Wertschöpfungsketten. „An der einen oder anderen Stellschraube zu drehen, 
reicht angesichts der aktuellen Situation nicht mehr aus.“ Die Aufgabe der 2008 vom 
Bundesumweltministerium ins Leben gerufenen ‚Biodiversity in Good Company' Initiative 
ist es, Unternehmen für das Thema Biodiversität zu sensibilisieren und bei der 
Integration ins unternehmerische Handeln zu unterstützen.  

 

Neues Handbuch über Biodiversität - konkrete Ansätze fürs Management  

Ziel der von der Business & Biodiversity Initiative initiierten Fachsession  „Corporate 
Biodiversity Management“ ist daher, neben den häufig diskutierten Risikofragen auch auf 
die beachtlichen Unternehmenschancen des Themas einzugehen. In Zusammenarbeit 
mit Prof. Dr. Stefan Schaltegger vom Centre for Sustainability Management (CSM) der 
Leuphana Universität Lüneburg wird derzeit ein Handbuch erstellt, das erstmals auf der 
SusCon der Öffentlichkeit vorgestellt werden soll. Zum einen zeigt es konkrete 
Handlungsfelder und Gründe für ein unternehmerisches Biodiversitätsmanagement auf, 
zum anderen präsentiert es Best Practise Erfahrungen.  
 
SusCon 2010 
Die „International Conference on Sustainable Business and Consumption“ findet in diesem Jahr 
zum zweiten Mal auf dem Nürnberger Messegelände statt. Vom 15. bis 16. Juni werden sich 
Unternehmen, NGOs und Politiker vor allem zu Fragen der Biodiversität austauschen. Im 
Zentrum stehen u.a. neue Business-Modelle wie Social Business, Zertifizierungen sowie konkrete 
Aktivitäten zum Erhalt der Biodiversität. Zu den Unterstützern gehören u.a. IUCN, FAO, IFOAM, 
Rainforest Alliance, GTZ, cscp, Deutsche Umwelthilfe, Soil & More sowie die „Business and 
Biodiversity Initiative“. Sponsoren sind u.a. Unilever, die REWE Group, Neumarkter Lammsbräu 
sowie DEG / KfW Bankengruppe. An der Erstveranstaltung 2009 nahmen im Vorfeld der 
internationalen BioFach, The World Organic Trade Fair rund 200 Teilnehmer aus Wirtschaft und 
NGOs teil. Weitere Information unter www.suscon.net. 
 
Die Business and Biodiversity Initiative 'Biodiversity in Good Company' ist ein Projekt mit 
internationaler Beteiligung, das im Rahmen der deutschen CBD-Präsidentschaft 2008 gegründet 
wurde. Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) hat die 
Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) damit beauftragt, die internationale 
Business and Biodiversity Initiative 'Biodiversity in Good Company' umzusetzen. Ziel ist die 
stärkere Integration des Privatsektors in die Zielerreichung der CBD. Weitere Information unter 
www.business-and-biodiversity.de. 
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Weitere Information  
Udo Censkowsky, Organic Services: +49 (0)89-82075902,  u.censkowsky@organic-services.com 
Bernward Geier, COLABORA: +49 (0)2245-618652,  b.geier@colabora-together.de 
Fritz Lietsch, ECO-World, +49 (0)89-7466111,  f.lietsch@eco-world.de 

 

 



 


